
L E TZE B U E R GE S C H L ÉI E RE N

E n g Spr o o c h, d éi kee kan n" Ei s" Spr o o c h a ss g u er
n et e so u ei nf a c h.

Vu m s el we l éi ert e e n
s e n et, a s o u ri c ht e g

b äi br u e c ht kri tt e e n
se ei g e ntl e c h ni .

Oc h n et, wa n n e e n h ei
g e b u er a n a n d' Sc h o ul

g a a n g e n a ss.

Et kann ee n i wwer z wanz eg
J oer l aang Arti kel e n a n e ng
Lët z e buer ger Woc he nz ei t ung
s c hr ei we n, ouni der bäi e ng
ee nz eg Kéi er o p d' I d di z e ko m-
me n, dat o p Lët z e buer ges c h

z e maac he n. Bei dee m hei t e
S uj et wi er et a wer vl äi c ht
ubr uec ht, e kl e nge n Eff ort z e
maac he n. Abee, e puer Di cti -

onnai r e n, Ort h ogr a p hi e- a
Gr a m mai r es bi c her pr ett ge-

l uec ht … a l as s.
Lët z e b uer ges c h s c hr ei we n

as s bei l ei we n net ei nf ac h, oc h
net fi r déi , déi d' S pr ooc h per-

f ekt s c h wät z e kë n ne n. Se
s c h wät z e n z e l éi ere n as s al-
l er dé ngs oc h e ng Er a usf uer de-
r ung. Vi r un al l e m fi r déi , déi
vun Haus aus e ng aner
S pr ooc h gel éi ert h unn. An
es o u g uer fi r déi , déi hei a m
Lan d ge buer an an d' S c houl
gaa nge si nn. Zu m Bei s pi l l de
Mi c hel Si l va Cost a: Se ng El t ere

kou me n 1 9 7 4 aus Port ugal o p
Lët z e buer g, hi e n as s a m
Gr a n d- Duc hé ge buer a s c hafft
haut al s Ed uc at e ur a m J uge n d-
haus A mi g o o p der Eec her
Pl az. S pr ooc he kan n de Mi c hel
der na wel l vi l l: " Ec h ka Lët z e-
b uerges c h, Fr ans éi s c h,
Däi t s c h, Engl es c h, Port ugi e-
s es c h, S p ue nes c h - an el o
wéi nst me nger Fr ë n di n oc h
nac h I t al i e nes c h", s eet de 2 6
J oer al e Ma nn. Hi e n as s nac h
l aang net dee n ee nz ege n a m
A mi g o, dee n es ou e ng Lës c ht
o pzi el e kann. Déi mees c ht hei
banne n hun n e ng ganz Parti e
S pr ooc he n a n hi r e m Re pert oi -
re, d or ë nner oc h bal ë m mer
Lët z e buer ges c h. De n " dé no mi -
nat e ur c o m mun" as s a wer
mees c ht e ns Fr ans éi s c h. Fi r-
wat ei ge ntl ec h? " Wéi ec h an
d' S c houl ko m m si nn, hu mer
di r ekt ugef aange n, ë nnere nee
Fr ans éi s c h z e s c h wät z e n - e ng
Ha bi t ude, quoi ", s eet d' Ci n dy,
dat 1 3 J oer al as s, dee m s e ng
El t er e S pue ni er si nn.

Ke e Wu ert L ët z e b u er -
g esc h bi s a n d e Lyc é e

" A m Pri mai r e hunn ec h a m
Fong g uer ke ng Erf ar ung ma m
Lët z e buer ges c he ge maac h",
er ë nnert s ec h de Mi c hel Si l va
Cost a, dee Mëtt vun de n ac h-
z eger J or e n an d' Pri mär s c houl
an der St r o os s buer ger St r oos s
a m Garer Quarti er gaange n
as s. " Dee n ee nz ege Lët z e buer-
ger bei mi r a n der Kl as s war de
Bouf vu m Porti er, a mat dee m
h u mi r oc h net Lët z e buer-
ges c h ges c h wat. "

Li es e n a S c hr ei we l éi er e n,
dat g ouf a n dës er Sc h oul j ust

t he or et es c h o p Däi t s c h ge-
maac h. An der Pr axi s huet de

Sc ho ul mees c ht er mi s s e n ee n
E mwee g oe n. " De n Här Le hr er
h uet ei s al l es o p Fr a ns éi s c h er-
kl äert. Dat war oc h net ei nf ac h
fi r hi e n, mi r si nn në m me ganz
l ues wei der ko m m. " Er éi s c ht

wéi hi e n a m Lyc ée war, huet
de Mi c hel Si l va Cost a s ec h dr u
gi nn, fi r e bës s e Lët z e buer-
ges c h z e s c h wät z e n. " Dat war

i m me ns s c h wéi er fi r mec h,
wël l Ver s c hi d de ner h unn de
Geck ge maac h, wann ee s ec h
net a us dr écke ko nnt o der
net déi ri c ht eg Wi er der f on nt
h uet. "

Haut, d ovun as s de Mi c hel
i wwerz eegt, gi méi Eff ort ë ge-

maac h, fi r datt d' Kanner
s c ho nn an der S pi l l s c houl
Lët z e buerges c h l éi ere n. " Dat
kë nnt ganz dr o p un", s eet de
S er ge Kol l wel t er. " An dee ne n
e nge Kl as s e gëtt d' S pr ooc h vi l l
méi i nt e nsi v gel éi ert e wéi an

a nere n. D' Léi er per s onal as s
a wer a béi de Fäl l k onf or m
ma m S yst e m - j ust déi Kan ner,

déi bes s er Lët z e buer ges c h
kë nne n, hunn d uer n o vi l l bes-
s er Chance n a n der Sc houl
e wéi déi aner", s ou de Presi -
de nt vun der Asti . Hi e f ë nnt, et
mi s st o p dee m Ge bi tt e mol

" d uer c hgegr aff " gi n n an de
S pr ooc hes yst e m mi s st vi l l méi
s yst e mat es c h organi s éi ert
gi nn.

Ke e g er ec ht e
Sc h o ul syst e m

Dat e p pes ges c héi e mus s an
ei s e Sc ho ul e n, gëtt oc h vun of-
fi zi el l er Säi t agesi nn. Zej oert
a m Mäerz huet de n Ed uc a-
ti ouns mi ni st èr e ee " Pr ofi l de l a
pol i ti que l i ng ui sti que é d uc ati -
ve d u Luxe mbourg" pr e-
s e nt éi ert. An dës e m Pr ofi l gi nn

e mol e ng ganz Parti e Const a-
t e n i wwert de F oncti onne me nt
vun ei s e m Sc houl s yst e m ge-
maac h. Oc h i wwert d' Lët z e bu-

er ger u s ec h. I wwert si gëtt
z u m Bei s pi l l be haa pt, de pl uri -
l i ng ui s me wi er déi " véri t a bl e
l ang ue mat er nel l e des Luxe m-
b our ge oi s".

Net d o mat d' acc or d as s de
Fer na n d Fe hl e n. Déi mees c ht e
Lët z e buer ger géi f e n d uer c h-
aus Lët z e b uerges c h al s hi r
Ma m mes pr ooc h bet r uec ht e n,

s ou de S ozi ol og. A wel l dës
S pr ooc h a vi l l e Pri mär s c hou-

l e n " hee ml ec h pr es e nt" wi er,
géi f net j i d d wer ee n mat de n
nä ml ec ht e Vi r a us s et z unge n
uf änke n: " Fi r e bës s e n é qui t a-
bel z e si nn, di erf t e ng Sc houl
në m me n dat pr éi we n, wat s e
wi er kl ec h e ns ei g néi ert. Bei
de n Ausl ä nner kanner, déi an
e ng Lët z e buer ger S c houl k o m-
me n, gëtt es ou ge maac h, e wéi
wa s e Lët z e buer ges c h kéi nt e n.
Dat as s a wer dac ks net de
Fal l. " Net j i d d wer ee n packt et
e wéi de Mi c hel Si l va Cost a bi s
a n de Lycée, ouni j ee mool s
Lët z e buerges c h z e l éi er e n. Fi r
e ng ganz Parti e Ausl änner as s
d' Konf r ont ati oun ma m Lët z e-
buer ges c he n a ma m Däi t-
s c he n z e vi l l däer s Gud de n, si
kr éi e n a n e nger Lët z e buer ger
Sc houl ni ri c ht eg e Fo us s o p
de Bue de m.

An e nge m Wor ki ng Pa per
vu m " La bor at oi r e d' Et udes S o-
ci ol ogi ques et Pol i ti ques" ( St a-
de) o p der Uni Lët z e buer g pr o-
pos éi ert de Fer na n d Fe hl e n
d o wéi nst e n a nere Mo del l .
D' éi s c ht e mol zi el t hi e n déi
Punkt e n o p, o p dee ne n de Mo-
del l bas éi ert: A m Lët z e buer ger

Sc h oul s yst e m géi f e n a m al l ge-
me nge n d' S pr ooc he n z evi l l

Zäi t e wec h huel e n; datt d' Eng-
l es c ht z e k uerz kéi m; d' Lët z e-
buerger z war Faci l i t éi t e n hätt e

fi r däi t s c h z e l éi er e n, dat s el-
wec ht géi f a wer net fi r f r a nc o-
p hon Ausl än ner gël l e n, fi r si
wi er e n dat z wo u ver s c hi d de

S pr ooc he n. Wa nn ee n al l déi
Vi r aus s et z unge géi f c onsi dé-

r éi ere n, da géi f s ec h ee Mo del l
o p dr änge n, dee n et oc h a m
Ausl an d gëtt, s ou de Fer nan d
Fe hl e n. S e ng Pr o pos, e ng kl e ng
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Sc houl revol uti oun: Et gëtt mat
Lët z e buerges c h ugef aa nge n,
wat d' Ausl änner dan n al s

Fri e ms pr ooc h l éi ere n. Al s
z weet kë nnt Fr a ns éi s c h, al s
dr ëtt Engl es c h an d uer no
er éi s c ht Däi t s c h, dat da fi r
Lët z e buerger a nes c ht e wéi fi r
Fr a nc o p honer e ns ei g néi ert
géi f.

" De Mo del l ber ücksi c ht egt
oc h de Fai t, datt et fi r Lët z e bu-
erger ganz wi c ht eg as s, hi r
Ma m mes pr o oc h ri c ht eg z e

l éi er e n", er kl äert de Fer na n d
Fe hl e n. Eff ekti v si nn e ng Par-
ti e Expert e n i wwerz eegt, datt
d' Maî t ri s e vun der Ma m-
mes pr o oc h d' Basi s as s, fi r

aner S pr ooc he g utt z e l éi ere n.
" D' Ma m mes pr ooc h mi s st an
de S c houl e vi l l méi val o-
ri s éi ert gi n n", s eet oc h de La u-
r e nt Bi l t ge n, dee S c ho ul-

mees c ht er a m " al e Lycée" z u
Es c h as s. An där Pri mär s c h oul
si 7 0 Pr oz e nt Ausl änner, déi
mees c ht d ovu Port ugi s e n. Fi r

datt oc h hi r Ma m mes pr ooc h
an der S c houl pres e nt as s, gi
Cour s i nt égr és o p Port ugi -
s es c h ge hal e n. An et gëtt bei m
Li es el éi er e Rücksi c ht dr o p ge-
hol l, dat f r a nc o p hon Sc h ül er

ma nner s éi er Däi t s c h l éi er e n,
wéi z u m Bei s pi l l Lët z e b uer ger.

Dat as s nac h l aang net i w-
wer al l de Fal l. We der d' Sc houl-
bi c her, nac h de Pr ogr a m m a n
dee ne n éi s c ht e Sc houl j oere n
as s o p déi k o mpl i z éi ert
Real i t éi t a n der S c houl aus ge-

ri i c ht. Lët z e buer ges c h gëtt
ee n nac h ë m mer net s yst e ma-
t es c h gel éi ert. Dat deet vi r un
al l e m dee ne n d uer no l ee d, déi
s ec h méi s péi t a wer dr ugi
wël l e n, fi r dës S pr ooc h z e l éi e-

r e n. " An der Pri mär s c houl hu
mi r j ust ee n o der z wee J oer

l aang e ng St o nn Lët z e buer-
ges c h an der Woc h ge hat",
s eet d' Lui s a Gonc al ez Perei r a,
déi z u Eec h o pge wues s as s.
" Ec h hu mat j i df ere nge m Fr a n-
s éi s c h ges c h wat", s ou d' Lui s a,
déi haut fi r Ed uc atri ce l éi ert,
a n et wi c ht eg f ë nnt, oc h Lët z e-
buer ges c h z e s c h wät z e n. A m
Lycée hunn hi r d' Lët z e buer ger
Kol l ege ges ot, si s ol l t o p hal e n,
mat hi nne n Däi t s c h o der Fr a n-

s éi s c h z e s c h wät z e n. Dor un
hat si d' éi s c ht e mol z e k nae n.
" Ec h h un dat d unn agesi n n an
e ng Zort Acc or d mat hi n ne ge-
maac h: Ec h s c h wät z e Lët z e-

buer ges c h, mee di r s ol l t net
i wwert me ng Feel er l aac he n an
di r s ol l t mec h ver bes s er e n. "

Ke n g An u n g, wéi e e n
d at sc hr ei ft

An der Fot el l vr un der Tël ee
a m J uge n d haus A mi g o s ët zt
de Mäi kel , dee n et st éi ert,
dat hi e matt 1 7 J oer a m Lët z e-
buer ges c he n nac h ë m mer e
port ugi s es c he n Ac ce nt huet.
" Dee n Ac ce nt as s ë m mer d o,
ec h hu ke ng An ung, wéi ec h
dee n e wec hkr éi e n", s eet de
J uge n dl ec he n, dee n nac h
ë m mer a m l éi f st e Fr a ns éi s c h
s c h wät zt. " Lei der h u mi r ni
ri c ht eg Lët z e buer ges c h an der
S c houl gel éi ert", s eet hi e n.
An: " Oc h s c hrei we n. Ec h
s c hrei we Lët z e b uer ges c h, an
ec h wees s e mol g uer net, o b

dat ri c ht eg as s! " Do al l er dé ngs
geet et hi m net vi l l anes c ht,
wéi dee ne n al l er mees c ht e

St ac kl ët z e buer ger.

Dani èl e We ber

Sou vill Bi c her br auc h e e si el e n, wan n e e n e e n Arti kel sc hreift. Lët ze b uergesc h h uet e e n all er dé ngs ni gel éi ert, an et muss e e n all
zwe et Wuert a m Di cti o n n ai re n o kuc ke n (uff). (Fot o: Ray mo nd Kl ei n)


